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Bannewitzer Musikverein bei der 5. World Choir Games 2008

„Singing together brings nations together“
Unbeschreiblich und kaum in Worte fassbar 
sind die Eindrücke, die Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene vom bisher größten 
Ereignis in der 18-jährigen Geschichte des 
Musikvereins mitbrachten: Erlebnisse von 
der Chorolympiade im Juli in Graz. Es war 
einfach wundervoll!
Insgesamt trafen sich in den zehn Tagen 441 
Chöre mit über 20.000 Sängerinnen und Sän-
ger aus 93 Nationen zum weltweit größten 
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Unser Chor an der großen Glocke der Chor-Olympiade in der Stadthalle.

das Mitsingen und Mitklatschen auf den 
Straßen und Plätzen, in der Straßenbahn, 
überall. Auch wenn wir „nur“ eine Anerken
nungsurkunde und keine Medaille mit nach 
Hause brachten, die Stim-
mung untereinander, die 
vielen Begegnungen mit 
Gruppen von Australien 
bis Russland, aus China, 
Zentral- und Südafrika, 
aus Polen, Slowenien, Me-
xiko, aus verschiedenen 
Regionen Deutschlands 
oder dem Gastgeberland 
ließ das Festival-Motto 
„Singing together brings 
nations together“ (Ge-
meinsames Singen bringt 
Nationen zusammen) 
auch bei uns Bannewit-
zern spürbar werden. Da-

Unzählig die Begegnungen mit Chören aus der 
ganzen Welt. Hier ein Foto mit Sängern aus 
Neuseeland. 

Ausgelassene Stimmung in der Grazer Stadthalle. Mehrere Großveranstaltungen fanden hier 
statt. Wir erlebten „The Choral Fireworks“ und die große Abschlussveranstaltung, in der sich 
alle Olympiasieger vorstellten.

bei war der olympische Geist, „Dabei sein ist 
alles“, jederzeit zu spüren. Es war für unseren 
Bannewitzer Chor eine Ehre und Auszeich-
nung, zu diesem Weltereignis eingeladen zu 
werden. Wir durften zwei öffentliche Konzerte 
ausgestalten, das erste im wunderschö-
nen Landhausinnenhof, bei einsetzendem 

Nieselregen, das zweite auf der Murinsel. 
Neben den großartigen Konzerten in der 
riesigen Konzert- und Messehalle sangen wir 
bei jeder Gelegenheit, erlebten eine Stadtfüh-
rung, hatten Spaß im Erlebnisbad, vergnüg-
ten uns beim Einkaufsbummel. Unvergessen 
für viele Kinder waren auch Frühstücksbüffet 
und Hotelübernachtung.
Liebe Freunde des Musikvereins, 
liebe Sponsoren!
All diese herrlichen Erlebnisse waren nur 
möglich durch die großartige Unterstützung 
von vielen Freunden, Sponsoren und den 
Entscheidungsträgern der Gemeinde. Un-
sere Aktion „Kinderchor braucht Hilfe“ zeigte 
die große Verbundenheit und Anerkennung 
unserer Vereinsarbeit. Sie ermöglichten es, 
dass alle Kinder an diesen tollen Ereignissen 
teilhaben durften.
Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei 
Ihnen allen für Ihre Hilfe bedanken.

Im Namen des Chores
Elisabeth Scholz, Vereinsvorsitzende u. 
Chorleiterin

Müde und gut gelaunt ging es spät ins Hotel.
Die oympische Flagge wird gehisst.


